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Wie kaum ein anderes Thema hat „Migration” die bundesdeutsche 
Gesellschaft polarisiert. Immer mehr Menschen äußern ihr klares 
„Dafür” oder „Dagegen”. Im Kern geht es darum: Steht das Huma-
nitäre einer offenen demokratischen Gesellschaft im Vordergrund 
oder rücken die negativen Folgen von Migration ins Zentrum der Auf-
merksamkeit. Im Kontext des Letzteren werden immer wieder Clan-
Kriminalität, sexuelle Übergriffe, Erschleichung von Sozialleistungen 
erwähnt und sorgen für große Kontroversen. Dabei kann Migration 
auch viele positive Auswirkungen haben – wie etwa für die hiesige 
Wirtschaft. Migranten haben unsere Gesellschaft verändert und sie 
erneuert. Sie agieren als Unternehmer, Arbeitgeber und Arbeitneh-
mer und stoßen Problemlösungen an. Sie reagieren schnell auf Nach-
fragen, darunter auf jene, die durch Urlaubsreisen und das Kennen-
lernen fremder Kulturen in Deutschland entstanden sind.
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Titelbild: Martin Fejer/est&ost/JOKER/Süddeutsche Zeitung Photo 02289686
Flüchtlinge und Migranten auf den Weg nach Österreich. Die meisten von 
Ihnen wollen nach Deutschland. Budapest, Ungarn, 4. September 2015.
Abbildung 3. Umschlagseite: Bundesarchiv B145 Bild-F041705-0010 Ludwig 
Wegmann – Italienische Gastarbeiter am Kölner Hauptbahnhof, 1973.
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